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Tiersammelwahn in Berlin: Hunderte
Tiere in privater Obhut entdeckt!

Illegales Tiersammeln in Friedrichshain-Kreuzberg: Berichte
über Missstände und Tierschutzverletzungen in Berlin.

Friedrichshain-Kreuzberg, Deutschland - In Berlin hat sich
ein ernsthaftes Problem mit der illegalen Haltung und dem
Sammeln von Tieren in Privathaushalten entwickelt. Laut einem
Bericht von Borkener Zeitung wurde bei einer Anfrage der AfD
an den Senat aufgezeigt, dass in der Hauptstadt in den letzten
Jahren zahlreiche Fälle dokumentiert wurden. Diese betrafen
unter anderem Hunde, Katzen, Tauben, Kaninchen, Schlangen,
Schildkröten und Frösche. Die unzureichenden
Haltungsbedingungen verstoßen gegen bestehende
Tierschutzgesetze.

2022 stellten die Behörden in Friedrichshain-Kreuzberg die
Auflösung einer Haltung mit geschätzt 100 bis 150 Tauben sowie
zwei Kaninchen fest. In Reinickendorf wurde eine ähnliche
Situation mit 26 Hunden, vier Hühnern und 30 Katzen entdeckt.
Auch in Spandau wurden 51 Kaninchen in einem
Ungleichgewicht zwischen Tierwohl und Haltungsbedingungen
gefunden. Im Bezirk Neukölln lebte ein Tierbesitzer mit 33
Katzen, während Marzahn-Hellersdorf mit fünf Fällen von
Tiersammelwut und insgesamt 277 Tieren konfrontiert war.

Alarmierende Zahlen

Im Jahr 2023 registrierten die Berliner Behörden 390
ausgesetzte Hunde, 1.172 Katzen und 540 weitere Tiere. Diese
Zahlen verdeutlichen die Dringlichkeit, mit der das Problem

https://www.borkenerzeitung.de/welt/in-ausland/panorama/Katzen-Schlangen-Schildkroeten-Illegales-Tiersammeln-613917.html


angegangen werden muss. Häufig werden die ausgesetzten
Tiere zunächst in Tierheimen untergebracht. So wurde
beispielsweise in Tempelhof-Schöneberg für 2024 die Haltung
von 108 Vögeln gemeldet, was die Aufmerksamkeit der
Tierschutzorganisationen auf sich zieht.

Um das Leid der Tiere auf ein breiteres Publikum aufmerksam zu
machen, informiert der Bund gegen Missbrauch der Tiere
(bmt) über die massiven Probleme, die mit der industriellen
Tierhaltung und dem Transport verbunden sind. Jedes Jahr
überqueren mehr als 1,3 Milliarden Tiere eine europäische
Landesgrenze. Darunter leidet das Tierwohl erheblich, da lange
Transportzeiten enorme Strapazen verursachen.

Regulierung und Kontrolle

Die Thematik wird auch durch das Tierschutzgesetz geregelt.
Laut den Bestimmungen auf gesetze-im-internet.de
unterliegen verschiedene Tierhaltungen einer systematischen
Aufsicht. Hierzu zählen Nutztiere, Einrichtungen zur Schlachtung
und Betriebe, die Tiere transportieren oder während des
Transports versorgen. Eine regelmäßige Kontrolle dieser
Einrichtungen, die auf Risikoanalysen basiert, ist festgelegt.
Mindestens ein Drittel der Einrichtungen, in denen Tierversuche
durchgeführt werden, muss jährlich kontrolliert werden, und die
Kontrollen erfolgen teilweise unangekündigt.

Die Erhebung und Verwendung personenbezogener Daten ist
auf das notwendige Maß zu beschränken. Neben der
Überwachung ist es auch wichtig, dass Betreiber von
Schlachteinrichtungen verantwortliche Ansprechpartner
benennen, um die Aufsicht zu unterstützen. So möchte der
Gesetzgeber sicherstellen, dass die Vorschriften zum Wohl der
Tiere eingehalten werden.

Details

https://www.bmt-tierschutz-berlin.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.borkenerzeitung.de/welt/in-ausland/panorama/Katzen-Schlangen-Schildkroeten-Illegales-Tiersammeln-613917.html
https://www.bmt-tierschutz-berlin.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

